
Aufwertung Gehrenhagweg 
in Zusammenarbeit Landwirtschaft F1

F1

Hochwasserschutz inkl. Aufwertung 
und Renaturierung Gipsbach gemäss 

separatem Vorprojekt

Hochwasserschutz inkl. Aufwertung 
und Renaturierung Surebach gemäss 

separatem Vorprojekt
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Vorgesehene Erweiterung ARA gemäss 
Entwurf Richtplan

Umgang NUPLA: Vorläu�g Beibehalt 
Landwirtschaftszone

Sobald die Festsetzung im kantonalen 
Richtplan erfolgt ist, wird die Nutzungs- 

planung angepasst

Areal „Groswies“
Fernwärmezentrale

Option Werkhof
Option Feuerwehr

Option Recyclinghof

Umgang NUPLA: ÖBA
Kompensation eines Teilbereichs für das Areal 

«G11 – Entwicklung Areal Lägernbreite»

G2

Parz. Nr. 3199
Wohnüberbauung 

Umgang NUPLA: W3

G3

„Areal Lägernbreite“
bestehender Schulhausstandort

beabsichtigter Standort MZH
Reserve für Schulhauserweiterung

Umgang NUPLA: ÖBA, 
Kompensation Bauzone auf Parz. Nr. 1189

siehe «G2 – Entwicklung Grosswies» 

Sicherung  und Aufwertung
„Ägertenweiher“ als Quartiertre�punkt

Umgang NUPLA: ÖBA

„Schwitter-Areal“ Entwicklungspotenzial
Neuorganisation Erschliessung

Umgang NUPLA: WG2 und GP-P�icht; 
Festlegung eines minimalen Gewerbeanteils 

und max. 250 m2 Verkaufsnutzungen für Güter 
des täglichen oder periodischen Bedarfs

Parz. Nr. 3257 / 3258 / 3259
Entwicklungspotenzial

Umgang NUPLA: W3 und DK
GP-P�icht

Erhalt ortsbaulich wertvolles Ensemble

Umgang NUPLA: DK

F2

G4

G1

Sicherung Standort Regenüberlaufbecken 
Sicherung Freiraum / Tre�punkt

Umgang NUPLA: ÖBA und W2

G6

D4

D5

G11

Parz. Nr. 3308 / 3309 / 3520
Verwaltung

Erweiterung Gemeindesaal
Spielplatz

Umgang NUPLA:  ÖBA und W2

G5

D6

Potenzial für ortsbaulich qualitative Bebauung
Südlicher Auftakt Oberdorf 

Umgang NUPLA:  DK

Vorgesehene Arrondierung Bauzone 
gemäss separater Teiländerung

Umgang NUPLA: kein Handlungsbedarf, 
Koordination mit laufendem Verfahren

D1

Potenzial für ortsbaulich qualitative Bebauung 

Umgang NUPLA: DK und GP-P�icht; 
De�nition Verkaufsnutzung bis max. 500 m2

D3

D2

Entwicklungspotenzial
Potenzial Mischgebiet

Umgang NUPLA: WG3 
Perimeter „mittelgrosse Verkaufsnutzung“

De�nition Verkaufsnutzung bis max. 1‘000 m2

Entwicklungspotenzial

Umgang NUPLA: WG3 und GP-P�icht;  
De�nition Verkaufsnutzungen bis max. 500 m2

G7

„Gemeindeverwaltung“

Umgang NUPLA: DK
De�nition Verkaufsnutzungen bis max. 500 m2G9

„Rüebliwiese“

Umgang NUPLA: DK

G10

G8
„ehemaliger Friedhof“ 

Umgang NUPLA: ÖBA

Aufwertung Strassenraum „Hirschen“
Betriebs- und Gestaltungskonzept

Aufwertung Platzsituation „Oberdorf“
Betriebs- und Gestaltungskonzept

Aufwertung Strassenraum  Unterdorf
Betriebs- und Gestaltungskonzept

Aufwertung „Schulhausplatz“
Betriebs- und Gestaltungskonzept

Gemeinde Ehrendingen
Entwicklungsrichtplan ERP Dorfkerne / Siedlungsgebiet
1:2‘500

Vom Gemeinderat am 5. August 2024 verabschiedet  

Vorschlag Grundzonierung Revision NUPLA 2023

Dorfkernzone DK

Wohnzone W2

Wohnzone W3

Wohn- und Gewerbezone WG2

Wohn- und Gewerbezone WG3

Zone für ö�entliche Bauten und Anlagen ÖBA

Gewerbezone G

Informationsinhalt

Perimeter Entwicklungrichtplan (ERP)

Gemeindegrenze

Entwicklungsareale Gemeinde

Arealebezogene Massnahmen

Entwicklungsareale Dritte

Verkaufsnutzung bis max. 1‘000m2

Ortsbauliche Massnahmen

Etappierte Aufwertung Dorfstrasse / Kirchweg

Dör�iche Platzgestaltung / Strassenraumgestaltung Oberdorf

Gestaltung Auftakt Dorfkern / Strassenraumgestaltung Oberdorf

Dör�iche Platzgestaltung / Strassenraumgestaltung Unterdorf

Gestaltung Auftakt Dorfkern / Strassenraumgestaltung Unterdorf

Aufwertung Gehrenhagweg / Anbindung Friedhof

Aufwertung / Renaturierung Gipsbach und  Surenbach / Hochwasserschutz

Etappierte Aufwertung Unterdorf / Brunnengasse

N0 50 100 200 250 m150

Glossar:
Die Dorfkernzone DK dient der Erhaltung und zeitgemässen Entwick-
lung des dör�ichen Charakters sowie der P�ege und Verbesserung 
des Ortsbildes. Sie ist bestimmt für Wohnen, Büros, Gaststätten, 
mässig störendes Gewerbe sowie für Verkaufsgeschäfte und für Landwirtschaft.

Die Wohn- und Gewerbezonen sind bestimmt für Mehrfamilienhäusern sowie 
mässig störendes Gewerbe, Verkaufs�ächen und für Landwirtschaft. 
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